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Beratungsprotokoll zur halbjährlichen Beratung in der Berufsorientierung, Jahrgang 9 

Überlege dir im Vorfeld, wie du die Fragen beantworten würdest und mach dir ggf. Stichpunkte. 

Notiere dir auch, worüber du sonst noch sprechen möchtest. Nimm dann dieses Beratungspro-

tokoll zu jedem Beratungsgespräch mit und lass es nach der Beratung unterzeichnen. Hefte es 

danach in deinen Berufswahlkompass unter „Meine Dokumente“ ab.  

9. Jahrgang , 1. Halbjahr 

Beratung durch: Betreuungslehrer/in im Praktikum  

Zeitpunkt: kurz vor dem Praktikum 

Mögliche Fragen: 

 Welche Konsequenzen hast du aus den Erfahrungen deiner Berufsfelderkundungen für dein 

Praktikum gezogen?  

 Was sind deine Hoffnungen und Erwartungen bezüglich des Praktikums? 

 Wie willst du während deines Praktikums  mit deiner Betreuungslehrerin/ deinem Be-

treuungslehrer kommunizieren?  

 Sonstiges:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Datum der Beratung/ Unterschrift 
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9. Jahrgang, 2. Halbjahr (Praktikum, Anschlussvereinbarung) 

Beratung durch: Betreuungslehrer/in im Praktikum  

Zeitpunkt: nach dem Praktikum bei Rückgabe des Praktikumsberichts, dabei Besprechung der 

Anschlussvereinbarung 

Mögliche Fragen: 

 Grundlage der Beratung ist das Arbeitsblatt „Auswertungsbogen Praktikum“, das die Schü-

ler/innen am Nachbereitungstag erhalten und zur Beratung mitbringen sollen (Erfahrungen 

während des Praktikums/ Vergleich von Erwartungen und Realität)  

 Die Qualität des Praktikumsberichts sowie die Anschlussvereinbarung sollen in diesem Ge-

spräch ebenfalls besprochen werden.  

 Sonstiges:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Datum, Unterschrift: 


